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Delegiertenversammlung 
 
Datum: 11. April 2026 Zeit: 10.00 – 11.55 Uhr Ort: St. Moritz 
 

Traktanden 
1. Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung vom 05. April 2025 in Mesocco 
3. Ehrung der seit der letzten ordentlichen Delegiertenversammlung verstorbenen Mitglieder 
4. Genehmigung der Jahresberichte 

a) des Kantonalpräsidenten 
b) der Musikkommission 
c) der Jugendkommission 
d) des Veteranenwesens 

5. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung 2025, des Revisionsberichtes und Entlastung des 
Vorstands 

6. Festlegung der Beiträge an die Verbandskasse und Genehmigung Voranschlag 2026 
7. Wahlen; Bestätigung von Vorstandsmitgliedern 
8. Anträge 

a) des Kantonalvorstandes  
b) der Musikbezirke 
c) der Vereine 

9. Informationen 
a) Kompetenzzentrum Schweizer Militärmusik 
b) Bündner Solo- und Ensemblewettbewerb BSEW 
c) Musikwoche des Jugend Blasorchester Graubünden JBOG 
d) Sommermusiklager der Jugend Brass Band Graubünden JBBG 
e) Jugend und Musik 

10. Bestimmung des Ortes und des Datums der nächsten Delegiertenversammlung 2027 
11. Dank und Ehrungen 
12. Varia und Umfrage 

 
GRAUBÜNDNER KANTONALER MUSIKVERBAND  
FEDERAZIONE BANDISTICA GRIGIONESE 
UNIUN CHANTUNALA DA MUSICA DAL GRISCHUN 
 
Andy Kollegger, Kantonalpräsident 
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Eröffnung und Begrüssung der Delegiertenversammlung 
Um 10.00 Uhr eröffnet Kantonalpräsident Andy Kollegger die Delegiertenversammlung in St. Moritz.  

Der Kantonalpräsident begrüsst die Delegierten und die Ehrengäste.   

Grusswort von Christian Jott Jenny, Gemeindepräsident von St. Moritz 
Andy Kollegger verliest eine Nachricht von Christian Jott Jenny, der kurzfristig aufgrund eines Todes-
falls im familiären Umfeld nicht an der Delegiertenversammlung teilnehmen kann. Darin begrüsst Chris-
tian Jott Jenny die Anwesenden in seiner Gemeinde St. Moritz und bedauert seine Abwesenheit zu-
tiefst. Er schreibt: “Es ist mir nirgends recht, denn genau EURE DV würde mir wahnsinnig am Herzen 
liegen, als Sohn einer Musiklehrerin!!! - Ich muss nun aber den Umständen den Vortritt lassen”. Er 
wünscht allen eine gelungene Delegiertenversammlung. 

Andy Kollegger begrüsst die Gäste 
Valérie Favre-Accola Standespräsidentin Graubünden 
Martin Bühler Regierungspräsident Graubünden 
Ernst Lampert Inspektor der Schweizer Militärspiele AD 
Luana Menoud-Baldi  Verbandspräsidentin SBV 
Dr. Arnold Spescha  Ehrenmitglied 
Curdin S. Brunold  Ehrenmitglied 
Robert Casanova  Ehrenmitglied 
Duri Janett  Ehrenmitglied 
Nott Janett  Ehrenmitglied 
Walter Liver  Ehrenmitglied 
Reto Mayer  Ehrenmitglied 
Jürg Padrutt  Ehrenmitglied 
Heinrich Rest  Ehrenmitglied 
Daniela Vincenz Ehrenmitglied 
Silvan Jäggi  Fähnrich MG Wangen bei Olten  
Sandra Frigg-Camenzind Präsidentin Musikbezirk I 
Aline Liesch Präsidentin Musikbezirk III 
Adrian Degonda Vize-Präsident Musikbezirk IV 
Ursin Arpagaus Revisor 
Claudio Cajacob Vorstandsmitglied Veteranenvereinigung 
Thomas Frei Appenzeller Blasmusikverband 
Stefan Börner Glarner Blasmusikverband 
Stefan Hemmerle  Liechtensteiner Blasmusikverband 
Cornelia Fillippi Schaffhauser Blasmusikverband 
Stefan Hiltbrunner  Schaffhauser Blasmusikverband 
Ruth Gubler  Thurgauer Kantonal-Musikverband 
Roland Kohler St. Galler Blasmusikverband 
Delina Bontognali Bündner Kantonalgesangsverband 
Jürg Gysin Mitglied Musikkommission 
Alejandro Inauen  Mitglied Musikkommission 
Jon Flurin Kienz  Mitglied Jugendkommission 
Samuel Hächler Hilfsleiter JBOG 
Johannes Valär  Präsident JBBG  
Leo Ticar  Kantonalfähnrich 
Schimun Caratsch SBV-Delegierter Stv. MB I 
Roland Federspiel SBV-Delegierter MB I 
Andri Poo  SBV-Delegierte Stv. MB III 
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Roland Kallen  Innovage 
Christian Aeberli  Innovage 

Entschuldigt sind folgende Personen und Institutionen 
Raymund Alig  Ehrenmitglied 
Christian Demarmels Ehrenmitglied 
Hanspeter Egli Ehrenmitglied 
Annatina Filli Ehrenmitglied 
Paul Nold-Theus Ehrenmitglied 
Ivan Nussio Ehrenmitglied 
Christian Jott Jenny Gemeindepräsident St. Moritz 
Michele Zanetti  Vize-Präsident GKMV 
Bernhard Inauen  Präsident MB II, SBV-Delegierter MB II  
Hptm Noah Eiermann Kompetenzzentrum Militärmusik  
Domenica Luzi  Präsidentin BSEW 
Angelika Luzi  Mitglied Jugendkommission 
Gian Stecher Mitglied Musikkommission  
Selina Gruber SBV-Delegierte MB III  
Simona Casaulta SBV-Delegierte MB IV 
Stephan Cavin SBV-Delegierter MB II 
Andrea Capeder-Janka SBV-Delegierte Stv. MB IV 
Monika Schütz Zürcher Blasmusikverband  
Mario Filli Bündner Jodlerverband 
Urs Schnider Revisor 
Ursin Widmer Leiter Amt für Kultur Graubünden 
 

Unentschuldigt sind folgende Mitgliedsvereine 
Societad da musica Breil/Dardin 
Società da musica Uniun Tschierv-Fuldera-Lü 
Jugendmusik Divertimento St. Moritz 
 

Grusswort von Martin Bühler, Bündner Regierungspräsident 
Regierungspräsident Martin Bühler begrüsst die Anwesenden in allen drei Landessprachen und bedankt 
sich herzlich für die Einladung sowie die Gastfreundschaft. Er betont, dass er immer wieder gerne zu 
Gast ist. Mit einem Augenzwinkern erzählt er, dass im Regierungsrat darüber gestritten worden sei, wer 
den Anlass besuchen dürfe – als Regierungspräsident habe er sich schliesslich durchgesetzt. 

In seiner Ansprache hebt Martin Bühler die grosse Bedeutung der Blasmusik hervor. Sie sei ein Herzstück 
der Tradition, verbinde Menschen über Generationen hinweg, schaffe unvergessliche Erlebnisse und 
trage wesentlich zur kulturellen Identität sowie zur persönlichen Entfaltung bei. Mit Blick auf die Präsenz 
der Delegierten an der Delegiertenversammlung sagt er, dass aus seiner Sicht nicht die Statuten ange-
passt werden müssten, sondern vielmehr gemeinsam nach einem passenden Termin gesucht werden 
sollte. Abschliessend betont er, dass sein Herz jedes Mal höherschlägt, wenn er Blasmusik hört.  

Feststellung 

Andy Kollegger informiert, dass Anfang März ordnungsgemäss zur Versammlung eingeladen wurde. Er 
verweist auf die Präsenz: Anwesend sind 112 Stimmberechtigte (95 Delegierte, 10 Ehrenmitglieder, 4 
Vorstandsmitglieder, 3 Kommissionsmitglieder). Die Versammlung ist gemäss Artikel 21 der geltenden 
Statuten beschlussfähig.  
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Traktandenliste 

Er verweist auf die Traktandenliste auf Seite 6 der DV-Broschüre.  Diskussion wird nicht gewünscht. 

Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 

1. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden die zwei nachfolgenden Personen vorgeschlagen: 

- Daniel Platzer, Susch 
- Christoph Bäbi, Flims  

Die zwei Stimmenzähler werden einstimmig gewählt.  

2. Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung vom 05. April 2025 
in Mesocco 

Das Protokoll der DV vom 5. April 2025 in Mesocco wurde nach der Versammlung auf der Webseite des 
GKMV veröffentlicht. Die Mitgliedsvereine wurden per Newsletter darauf aufmerksam gemacht. Den 
Mitgliedsvereinen wurde die Möglichkeit eingeräumt, bis am 31. Dez. 2025 allfällige Bemerkungen an-
zubringen. Davon wurde kein Gebrauch gemacht. Der Kantonalpräsident stellt das Protokoll zur Diskus-
sion. Das Wort wird nicht gewünscht. Der Vorstand empfiehlt die Zustimmung. 

Das Protokoll wird von der Delegiertenversammlung einstimmig genehmigt. 

Ein Dank geht an die Protokollantin Silke Schmid und die Armonia Elvetica Mesocco für die mustergül-
tige Durchführung der DV 2025. Mattia Agnelli von der Armonia Elvetica Mesocco kann heute termin-
bedingt nicht anwesend sein. 

3. Ehrung der seit der letzten ordentlichen Delegiertenversammlung verstorbe-
nen Mitglieder 

«Und wenn Musik die Worte findet, die man denkt und vielleicht nicht sagen kann, dann tröstet das.» 

Die seit der letzten Delegiertenversammlung verstorbenen Musikkameraden werden namentlich ge-
nannt.  

Des Weiteren informiert der Kantonalpräsident Andy Kollegger über den nachfolgenden Todesfall: 

Conradin Thom war Ehrenmitglied des GKMV, er verstarb am 13. Jan. 2026. Musikalisch tätig war Con-
radin während Jahrzehnten und mit grossem Erfolg als Dirigent des Gemischten Chors und der MG 
Pontresina. Die von Conradin geleistete Arbeit war mustergültig und damit ein leuchtendes Beispiel für 
viele Dirigentinnen und Dirigenten. In organisatorischer Hinsicht war Conradin während Jahrzehnten in 
der Musikkommission des Bündner Musikverbands sehr aktiv. Seine grosse Arbeitskraft, sein Einsatz, 
seine Freude an der Arbeit, seine Gründlichkeit, sein Humor, aber auch sein Verständnis für unsere 
Bündner Musikvereine zeichneten ihn aus und wurden sehr geschätzt. Conradin war Kulturträger und 
Kulturförderer in Personalunion. 

Der Kantonalpräsident dankt dem Verstorbenen für seinen Einsatz für die Blasmusik. In Gedenken an 
die Verstorbenen bittet Andy Kollegger alle Anwesenden, einen Moment Inne zu halten, während ein 
Ensemble der MG St. Moritz einen Choral intoniert. 
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4. Genehmigung der Jahresberichte 
a) des Kantonalpräsidenten 
Andy Kollegger ergänzt seinen schriftlichen Jahresbericht mit einer von Musik (Graubündner Marsch) 
umrahmten Bildercollage des im vergangenen Jahr Erlebten. Er stellt seine Ausführungen zur Diskus-
sion. Das Wort wird nicht gewünscht. 

Der Jahresbericht des Kantonalpräsidenten Andy Kollegger wird einstimmig genehmigt. 

b) des Präsidenten der Musikkommission 
Ivan Vinzens hat keine Ergänzungen zum schriftlichen Jahresbericht. Das Wort aus der Versammlung 
wird nicht gewünscht. 

Der Jahresbericht des Präsidenten der Musikkommission Ivan Vinzens wird einstimmig genehmigt. 

Andy Kollegger bedankt sich beim Präsidenten und bei den Mitgliedern der Musikkommission für ihre 
Arbeit während des Jahres.  

c) des Präsidenten der Jugendkommission 
Adrian Willi hat keine Ergänzungen zum schriftlichen Bericht in der DV-Broschüre. 

Der Jahresbericht des Präsidenten der Jugendkommission Adrian Willi wird einstimmig genehmigt. 

Andy Kollegger bedankt sich beim Präsidenten und bei den Mitgliedern der Jugendkommission für ihre 
Arbeit während des Jahres. 

d) des Veteranenwesens  
Es gibt keine Ergänzungen zum Jahresbericht des Veteranenwesens in der DV-Broschüre. Das Wort aus 
der Versammlung wird nicht gewünscht.  

Der Jahresbericht zum Veteranenwesen wird einstimmig genehmigt. 

Andy Kollegger bedankt sich bei der Geschäftsstelle für die Arbeit im Veteranenwesen.  

 

Aktuelles: 

Andy Kollegger gratuliert anschliessend Michael Cadruvi als Solo-Champion des BSEW 2026.  

Der Kantonalpräsident informiert über die Zusammenarbeit mit Musikkurswochen Arosa. Die Musikkurs-
wochen Arosa und der Graubündner Kantonale Musikverband vereinbaren eine Zusammenarbeit. Künf-
tig steht das Angebot der Musikkurswochen Arosa zu besonderen Konditionen auch den Mitgliedern des 
Kantonalen Musikverbandes zur Verfügung. Mit über 130 angebotenen Kursen erweitert sich das ver-
bandseigene Angebot damit auf einen Schlag um ein Vielfaches.  

Austritt Veteranenmusik Mittelbünden: 

Per 31. Dez. des letzten Jahres ist die Veteranenmusik Mittelbünden aus dem GKMV ausgetreten. Als 
Begründung nennen sie die Höhe der Mitgliederbeiträge an GKMV und SBV. Die Argumente für einen 
Verbleib im Verband und die diesen Beiträgen gegenüberstehenden Vorteile zum Beispiel die pauschale 
Abrechnung der SUISA, fanden leider kein Gehör. Im Mai wird sie dennoch die Veteranenehrung musi-
kalisch umrahmen, da dies schon länger vereinbart ist und der Vorstand es nicht als zielführend erachtet, 
sie kurzfristig auszuladen.  

Fachstelle Musik und Musikfestorganisation (FSM/MUFORG): 

Im Bestreben, den Verband laufend weiterzuentwickeln, macht sich der Vorstand mit der - notabene 
honorarfreien - Unterstützung des Beraternetzwerks Innovage Graubünden konkret folgende Gedan-
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ken. Es geht einerseits um die Ergänzung der Geschäftsstelle mit einer Fachperson Musik, und zum 
anderen um eine ständige Musikfestorganisation. Mit diesen Massnahmen sollen die Organisation von 
Musikfesten erleichtert, vorhandenes Fachwissen gesichert, Synergien genutzt und wiederkehrende 
Schnittstellenprobleme zwischen Verband und Organisationskomitees reduziert werden. Hintergrund ist 
unter anderem, dass es zunehmend schwieriger wird, Ausrichter für Musikfeste zu finden und jedes Or-
ganisationskomitee jeweils wieder bei null beginnen muss. 

Offen ist derzeit noch die Finanzierung. Diskutiert werden Beiträge des Kantons, der Musikfeste sowie 
ein geringer Beitrag der Vereine. Andy Kollegger kündigt an, dass der Verband diesbezüglich auf die 
Vereine zukommen wird, und bittet bereits jetzt um ein zeitnahes Feedback. Um den konkreten Unter-
stützungsbedarf zu ermitteln, wird den Vereinen in Zusammenarbeit mit Innovage demnächst ein Fra-
gebogen zugestellt. Er ruft alle Vereine auf, sich an der Umfrage zu beteiligen. 

Porta Cultura: 

Im Zusammenhang mit dem digitalen Kulturgüterportal Porta Cultura besteht ein Dokumentationspro-
jekt. Das Projekt läuft zwischen 2026 und 2028. Das Ziel des Projektes ist es, den Bündner Musikbe-
stand, das heisst Musikalien, Instrumente, aber auch audiovisuelle Dokumente (Flyer, Plakate, CDs, 
Schallplatten, etc.) mit Bezug zu Graubünden (Raetica) auf Porta Cultura zu erfassen. Mit dem Inven-
tarisierungstool von Porta Cultura, das für die korrekte Erfassung von Musikbeständen noch modifiziert 
wird, kann dies jede Institution selbstständig tun.  

Der Kantonalverband wurde angefragt, ob seitens unserer Mitglieder ein entsprechendes Interesse be-
steht. Der Vorstand ist etwas unschlüssig, denn neben RTR als audiovisuelles Archiv und dem eigenen 
Archiv für Vorstandsprotokolle etc. gäbe es dann auf der Porta Cultura nochmals ein Archiv für Zei-
tungsausschnitte, Konzertprogramme, Flyer etc. Und auch dieses Archiv müsste gepflegt werden. Um 
ein Stimmungsbild einzuholen, wird die Versammlung konsultativ befragt. Dabei sprechen sich 49 De-
legierte für ein sicheres oder mögliches Interesse aus, während 20 Delegierte kein Interesse an einer 
Nutzung bekunden. 

Werbefilme (lang und kurz (Social Media)) zu KMF, BSEW, JBOG, JBBG: 

Im letzten Jahr wurden an unseren Anlässen professionelle Videoaufnahmen gemacht. Diese wurden 
nun in vier 3-Minuten-Filme und vier Kurzfilme verarbeitet. Die Filme werden den Vereinen und Unter-
organisationen nach der Delegiertenversammlung zum Gebrauch zur Verfügung gestellt. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil der DV wird ein Film auf der Leinwand gezeigt werden.  

Grusswort der Standespräsidentin Valérie Favre Accola 
Standespräsidentin Valérie Favre Accola begrüsst die Anwesenden und überbringt die besten Grüsse 
des Grossen Rates. Sie freut sich am Anlass teilnehmen zu können, und dankt allen Musikgesellschaften 
herzlich für ihren grossen Einsatz und ihr Engagement. Die musikalische Umrahmung verleihe Veranstal-
tungen einen besonderen Rahmen und trage zum Wohlbefinden sowie zur psychischen Gesundheit bei. 
Zudem betont sie den grossen Wert des ehrenamtlichen Engagements, das einen wichtigen Mehrwert 
für die Gesellschaft schaffe und wesentlich zum Erhalt des Brauchtums beitrage. 

Andy Kollegger bedankt sich für die Worte der Standespräsidentin und zieht in seiner Ansprache Paral-
lelen zwischen Musik und Politik. Dabei zeigt er auf, dass beide Bereiche vom Zusammenspiel, vom Zu-
hören und vom gemeinsamen Engagement für ein gelungenes Ergebnis leben.  

5. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung 2025, des Revisionsberich-
tes und Entlastung des Vorstands 

Die Einnahmen im Jahr 2025 betrugen Fr. 167‘956.68 (Vorjahr 157’541.81). Alle nennenswerten Abwei-
chungen vom Budget stehen entweder im Zusammenhang mit dem JBOG und sind auf den erfreulichen 
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Umstand zurückzuführen, dass es wieder mehr Teilnehmende hatte und dadurch mehr Teilnehmerge-
bühren, Kantonsbeiträge und J&M-Beiträge. Gleichzeitig resultierten dadurch auch Mehrausgaben z.B. 
für Verpflegung oder Unterkunft. 

Den Einnahmen 2025 stehen Ausgaben von Fr. 165‘665.66 (Vorjahr 157’117.04) gegenüber. Diese vielen 
ebenfalls geringer aus als budgetiert. Das ist grundsätzlich erfreulich, nicht aber wenn damit Angebote 
ausbleiben oder Leistungen nicht erbracht werden, die eigentlich geplant waren. So konnte der Work-
shop Vereinscoaching mangels Anmeldungen nicht durchgeführt werden, was entsprechend zu weniger 
Ausgaben führte. Stattdessen wurde eine Rückstellung für die Weiterentwicklung des Kant. Musikfestes 
gemacht. 

Leider ist in der DV-Broschüre 2026 die Zeile mit dem Gewinn in der Druckversion nicht mitgekommen. 
Daraus wäre ersichtlich, dass der GKMV das Jahr 2025 mit einem Gewinn von CHF 2‘293.02 ab-
schliesst.  

Es ist vorgesehen, den Gewinn aufs neue Jahr zu übertragen. Der Verband verfügt per 31. Dez. 2025 
über Eigenkapital von Fr. 57‘495.42 und ist damit solide kapitalisiert. Der Revisorenbericht wird von Re-
visor Ursin Arpagaus überbracht mit dem Antrag an die Versammlung, Jahresrechnung und Bilanz 2025 
zu genehmigen und dem Vorstand Entlastung zu erteilen. 

Jahresrechnung 2025 und Bilanz per 31. Dez. .2025 werden einstimmig genehmigt und der Vorstand 
entlastet. Bei der Frage um die Entlastung enthält sich der Vorstand. 

Andy Kollegger und Ursin Arpagaus danken Silke Schmid für die Rechnungsführung.  

6. Festlegung der Beiträge an die Verbandskasse und Genehmigung Voranschlag 
2026 

Der Kantonalpräsident erläutert das Budget 2026. Vorgesehen ist ein Gewinn von Fr. 450.50. Die Mit-
gliederbeiträge werden erläutert. Der GKMV-Beitrag soll auf bisherigem Niveau beibehalten werden. 
Der Suisa-Beitrag liegt bei Fr. 6.80 und für Jugendmusiken (SJMV) Fr. 4.20. 
Ab diesem Jahr beinhaltet der SBV-Beitrag auch die Unisono-Pflichtexemplare. Bisher bestand eine 
Abo-Pflicht der Verbandszeitschrift Unisono. Diese Abo-Pflicht entfällt durch die Umlagerung der Kos-
ten auf die Mitgliederbeiträge. Ab 1. Jan. 2026 ist daher ein Beitrag von Fr. 20.00 (Vorjahr 8.50) vor-
gesehen. Gleichzeitig entfallen die Unisono-Pflichtexemplare. 
Die Beiträge an die Verbandskasse werden einstimmig genehmigt. 
Das Budget wird einstimmig genehmigt. 

7. Wahlen 
a) Bestätigung von Vorstandsmitgliedern 
Gemäss Statuten sind Vorstandsmitglieder alle 2 Jahre neu zu wählen bzw. zu bestätigen. Im Amt sind 
Adrian Willi und Michele Zanetti zu bestätigen. Zum Vorschlag des Kantonalpräsidenten, Adrian Willi und 
Michele Zanetti im Amt zu bestätigen, wird keine Diskussion gewünscht. 

Adrian Willi und Michele Zanetti werden einstimmig in ihrem Amt als Vorstandsmitglied bestätigt. 

Andy Kollegger gratuliert seinen Vorstandskollegen zur Bestätigung im Amt und freut sich auf die wei-
tere Zusammenarbeit. 

Seine Gratulation an die Wiedergewählten verbindet Andy Kollegger mit der Info, dass Adrian Willi neu 
auch in den Vorstand des Verbandes Sing- und Musikschulen Graubünden gewählt wurde. 
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8. Anträge 
a) des Kantonalvorstandes 
Das Ziel von Juko-Präsident Adrian Willi ist es, in kürzeren Abständen als 5 Jahren den Jugendformati-
onen ein “Kantonales” zu bieten. Es ist daher äusserst erfreulich, dass es mit Zernez gelungen ist, einen 
Ausrichter für das Kantonale Jugendmusikfest 2027 zu finden. Der Kantonalvorstand beantragt die for-
melle Vergabe des Kantonalen Jugendmusikfestes 2027 nach Zernez. 

Die Vergabe des Kantonalen Jugendmusikfestes an Zernez wird einstimmig bestätigt. 

Das Kantonale Jugendmusikfest ist für den 05. Juni 2027 in Zernez geplant. Das bisherige Festspiel-
reglement bleibt unverändert auch für Zernez gültig. 

b) der Musikbezirke 
Es sind keine Anträge eingegangen.  

c) der Vereine 
Es sind keine Anträge eingegangen.  

Grusswort von Luana Menoud-Baldi, Präsidentin des Schweizer Blasmusikverban-
des  
SBV-Präsidentin Luana Menoud Baldi begrüsst die Anwesenden und zeigt sich erfreut, an der Delegier-
tenversammlung teilnehmen zu können. Sie betont die Bedeutung solcher Anlässe als Momente des 
Austauschs und der Anerkennung für das Engagement zugunsten der Blasmusik. 

Im Mittelpunkt ihrer Ausführungen steht das Motto «Musik verbindet». Sie informiert über die verab-
schiedete Strategie 2025, mit der der Schweizer Blasmusikverband (SBV) als wichtiger Akteur weiter 
gestärkt werden soll. Zudem erläutert sie die Anpassung der SBV-Mitgliederbeiträge und dankt allen, 
die sich mit grossem Engagement für die Blasmusik einsetzen. 

Weiter weist sie auf die neue Dynamik innerhalb der SBV-Geschäftsstelle sowie der Fachstelle Musik 
hin. Besonders hebt sie hervor, dass Andy Kollegger zu seiner Zeit im SBV-Vorstand den Anstoss gege-
ben hatte, eine ständige Musikfestorganisation MUFORG auf SBV-Ebene einzuführen. Möglicherweise 
könne diese auch den Kantonalverbänden zur Verfügung stehen und neue Möglichkeiten für die Zusam-
menarbeit eröffnen. Abschliessend erinnert Luana Menoud Baldi daran, dass sie bereits 2022 an der 
Delegiertenversammlung in Lenz dabei war, und schliesst ihre Ansprache mit einem begeisterten «Es 
lebe die Blasmusik!». 

9. Informationen 
a) Kompetenzzentrum Schweizer Militärmusik 
Hpmt Noah Eiermann lässt sich kurzfristig krankheitsbedingt entschuldigen.  

b) Bündner Solo- und Ensemble Wettbewerb BSEW 
Domenica Luzi, Präsidentin des BSEW lässt sich kurzfristig entschuldigen. 

c) Musikwoche des Jugend Blasorchester Graubünden JBOG 
Samuel Hächler, Hilfsleiter des JBOG, berichtet über das kommende Musiklager vom 19.-25. Juli 2026 
in Schiers. So gibt es bereits viele Anmeldungen für das Lager dieses Jahr, für welches dieses Jahr 
Manuel Renggli  als musikalischer Leiter gewonnen werden konnte. Die Abschlusskonzerte des JBOG 
finden am 24. Juli 2026 in St. Moritz, und am 25. Juli 2026 im Titthof in Chur statt. Andy Kollegger ruft 
dazu auf, die Musiklager auch durch Konzertbesuche zu unterstützen. 

d) Sommermusiklager der Jugend Brass Band Graubünden JBBG 
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Johannes Valär, Präsident der JBBG, berichtet über das Musiklager vom 05.-11.07.2026 ebenfalls in 
Schiers. Er dankt für die entstandenen Filmaufnahmen aus dem letzten Jahr. Diesen Sommer wird das  
Lager mit wieder mit zwei Bands stattfinden können, es haben sich mehr als 50 Teilnehmende ange-
meldet. Johannes Valär dankt zudem der Kulturförderung Graubünden für die finanzielle Unterstützung 
der Lager sowie allen Sponsoren und allen, die Werbung machen für das Lager.  

e) Jugend und Musik 
Kantonalpräsident Andy Kollegger informiert, dass derzeit an der Optimierung und Weiterentwicklung 
des bestehenden Förderprogramms gearbeitet wird. Konkrete Ergebnisse liegen jedoch noch nicht vor. 
Er ruft die Vereine deshalb dazu auf, die bestehenden Unterstützungsmöglichkeiten weiterhin aktiv zu 
nutzen. 
Zudem weist er darauf hin, dass die Aktion «Migros Support my Camp» an der Blasmusikszene weitge-
hend vorbeigegangen sei. Er appelliert an die Vereine, künftige Förderaktionen im Auge zu behalten und 
solche Chancen konsequent zu nutzen. 

10. Bestimmung des Ortes und des Datums der nächsten Delegiertenversamm-
lung 2027 

Der Vorstand beantragt die Durchführung der DV 2027 am 10. April 2027 in Sagogn mit der Uniun da 
Musica Sagogn als organisierenden Verein.  

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

11. Dank und Ehrungen 
Andy Kollegger verabschiedet das Juko-Mitglied Angelika Luzi in Abwesenheit. Sie lässt sich kurzfristig 
für die Delegiertenversammlung entschuldigen. Er dankt ihr für ihr kompetentes und engagiertes Mit-
wirken in der Jugendkommission und verabschiedet sie nach ihrer Demission per Ende Jahr nun noch 
offiziell aus dem Amt. Sie war ein Mitglied der ersten Stunde und hat nur schon dadurch einen beson-
deren Platz in der GKMV-Chronik inne. Aber auch ihr stetes Engagement zu Gunsten der Jugendaus-
bildung verdient Dank und Anerkennung.  

Angelika wird durch zwei neue Juko-Mitglieder ersetzt werden. Der Vorstand wird diese wählen und die 
Namen im Anschluss der Wahl mitteilen. 

Andy Kollegger dankt der MG St. Moritz für die tatkräftige Unterstützung bei der Organisation, der Ge-
meinde St. Moritz für den Apéro, den Überbringern der Grussbotschaft für ihre wertschätzenden Worte. 

Zudem dankt Andy Kollegger dem Kanton Graubünden (Amt für Kultur) und der Graubündner Kanto-
nalbank für die substanzielle und für uns unverzichtbare Unterstützung sowie allen Firmen, Stiftungen 
und Institutionen, die uns bei den etwas vorher genannten Filmvorhaben unterstützt haben. 

Abschliessend dankt er allen Delegierten und Gästen für die Teilnahme sowie den Vorstands- und Kom-
missionsmitgliedern für die angenehme Zusammenarbeit sowie ihnen, und der Geschäftsstelle für die 
geleistete Arbeit.  

Im Anschluss ergreift Vreni Tischhauser das Wort und dankt Andy Kollegger für seinen aussergewöhnli-
chen Einsatz während seiner mittlerweile elfjährigen Tätigkeit als Kantonalpräsident. Als Zeichen der 
Wertschätzung überreicht sie ihm einen Geschenkkorb. Es gibt Standing Ovations für Andy Kolllegger.  

12. Varia und Umfrage 
Ruth Clavadetscher zieht eine Bilanz zum Genderverhältnis in den Musikgesellschaften und im GKMV.  
Bei den in diesem Zusammenhang in der Öffentlichkeit geführten Diskussionen und Forderungen müsse 
sich die Blasmusikszene nicht verstecken. 
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Ursin Derungs regt an, das Ehrungssystem im Veteranenwesen zu überdenken. Er bringt den Vorschlag 
ein, künftig auf Wunsch anstelle einer Medaille einen Gutschein für Musikalien als Anerkennung zu über-
reichen, und bittet darum, diese Idee zu prüfen. Kantonalpräsident Andy Kollegger weist darauf hin, dass 
Änderungen im Veteranenwesen eine komplexe und sensible Angelegenheit seien und deshalb sorgfäl-
tig geprüft werden müssten. 

Abschliessend weist Andy Kollegger auf den nachfolgenden Apéro im Foyer hin, gefolgt vom  Mittags-
buffet im Restaurant des Hotels. Der Zugang zum Restaurant ist nur mit beim der Anmeldung erworbe-
nen Bon möglich.  

Andy Kollegger schliesst die DV 2026 um 11.55 Uhr mit einem herzlichen Dank an alle Teilnehmenden 
und wünscht allen bis zum Wiedersehen am 10. April 2027 in Sagogn eine gute Zeit. 

  
Davos, 03. Juli 2026 Mamishaus, 03. Juli 2026 
 
Andy Kollegger Silke Schmid 
Kantonalpräsident Leiterin der Geschäftsstelle 
 
Einwände/Einsprachen zum Protokoll sind bitte bis am 31. Dez. 2026 an die Geschäftsstelle zu richten. 


